
Photo-Nr. IM-S 140 11A 

Roppen: Weiler Obbruck 

hinter Nr.49 

 Zwillingsbackofen 
er. 

ya | AbaFSEr NUR L 
LRLZR TERLANTE NER 

4 

mauert 

rt; Pultdach über die Öfen ragend; Zwischen Öfen 

gelu rk mit Raum zum Dörren von Birnen. Dach 

bis 1965 in Verwendung. Da die Hinterfront 
mit. einen baldigen Abbruch gerechnet werden. 

K.Schumacher 



NG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-S 139 354 

„Profan. Öffentlich Privat 

m : Innsbruck var h Bezirkshauptmannschaft Innabryugk Imst 

. Gehe ai Roppen Kat. Gemeinde k 

_ Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) 
f } Standort im Gebäude 

PS = 

Roppen Weiler yaldele 

Nr.56 (Erbhof Jagels) 

% "Bezeichnung des Denkmals Wohngebäude eines Paarhofes 

_ Material und Technik bis zum First aus Steinen aufgemauert 

Größe | 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

gut 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) RABEN, 

Literatur \ RR 

5 ® * | - % 

Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 

Eigentümer (Name, Adresse) Neururer Engelbert 

Verwahrer (Name, Adresse) | 

Unter Denkmalschutz ?__ vorgesehen 

-h "eibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

hem. vertikal geteiltes Doppelhaus). Zweigeschossig; bis unter 

inen aufgemauert. Relativ steiles Satteldach auf Pfetten 

‚ sehr schönem Fluggespärr (Stuhlsäule leicht geschnitten 

icht geschnittenes Andreaskreuz mit desp mit Stuhlsäule und 

cehnitt; doppelte Pfetten mit leicht bogig geschnitienen 

'alzziegelbedeckung. & 

ung: a.) westl. Firstseite: Im unteren Bereich des Giebel- 

3je runde barocke Maueröffnungen. In der Höhe des Obergeschos- 

‚sef;hl Notburga; IHS; Erbhofemblen; Jahreszahl = S. 

). Einläufige steinerne Freitreppe mit Steingeländer 

'enportal. b.) nördl. Traufseite: leicht abgefastes 

im Kellereingang unterhalb der talseitigen Küche. 

Fenster zeigen im Sturzbereich eine Hohlkehle. Alte Ma- 

we Mt Bearbeiter: 
PN K.Schumacher 

| 
9 

(attet und ebenfalls knaufartigen Enden. An den Giebelbretter:]
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NKMÄLER . Photo-Nr. IM-S 139 19A,22% 
” Vak Par MM, 5 RLR,2SA 

SR Be eh. Ak ffentlich Privat 
Inns me FR 0... Bezirkshauptmannschaft Innsbrugk Imst 

2 Roppen | Kat-Gemeinde Roppen Weiler Hohenegg 
Ortsbezeichnung (auch Hofname) Nr.63 

ee! 7 ann} ® chnung des Denkmals _ unvollendeter Einhof (tiw. stark erneuert) 

Mi: RN Sa Wohnteil: Steinmauer, Blockbau, Giebeli e 
PREARLUNA Terms Wärtschaftsteil: Mauerwerk, an nawerk 

Größe ii 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

mittelmäßig | 
) Qualität sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) ET 
"in dieser Form: ca. E. 17.Jhät. Im Kern laut Tafel Fot 

| viel älter. Starke Umbauten, in diesem Jahrhundert. (s.Foto) 

auc. Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

e Einhof. Wohnteil zweigeschossig, talseitig tritt das Keller- 
:dboden. Keller- und Untergeschoß aus Steinen aufgemauert 
ägen. Obergeschoß aus eng verfugten Kantblöcken (tlw. nur _ 

1 in Kopfstricktechnik aufgezimmert. Die Köpfe der Blöcke 

iw. mit Brettern vor Verwitterung geschützt. An der | 

hönes Giebelbundwerk aus etlichen in sich verschränkte 

"mit Holzziernägeln gebildet. Giebelfläche von hin- 

Kleines Fluggespärr mit geschwungen geschnittenen 

eit herabreichende Hängestreben mit stilisierten 

Settendach (vor ca. 5 Jahren erneuert) mit leicht wellig 

bei den Mittelpfettenköpfen. Eselsrückenartig ge- 

und Firstpfettenkopfbrett mit alter Hausmarke "H". 

‚bis vor 5 Jahren Schindelbedeckung. 

n beschnitzte Eingangstüre (s. eigenes Aufnahneblatt) 

! rdges choß an der Fire tseite (Blütenranken 

Y K.Schumacher 



des Eingangs zwei übereinander- Beschnittenen Geländerbrattern uf und Konsolen , bzw. Flug- ' Pejalousien ausgestattet, sener Mittelflurgrundriß, Im Eu De ier Lichteinlaß, durch Entfernen eines tücks eines „Fenster der Balkontüre kam später hinzu)), 
erneuert); Stall gemauert, tiw. mit Gewölbe ‚Rundblöcken gebildet, tiw. kragt der Heu-
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rt 
Neue Kirchen 
(A n\ IR, 2. 

37” 

in Roppen If 

neben Bildhauer Mathol, Pfarrer Gleinser, Bür- 
‚Schuchter, Reg.-Rat Mair und Ober- e 

fer auch eine Abordnung BR 



ar ' dern, Gedichteinlagen und | 
Er De R Volksmusikstücken. Dieses 

pen gebeten und unter sein Hausmusik nn aus 

und des Obmannes Leitung Imsterberg und viele Roppener 

" Ein Festabend für Roppen: 
orstellung der neuen Kirchenkrippe 

Hölzern, Buchenstöcken, Stau- 
den, Moos und sogar echten 

. "im  Orientalischen | a Nas an 

\ 
til, der allein schon von den $ | Mundartdichterin Schöpf 

iur Krippenbauverein fertigte in 500 Stunden neue Großkrippe an — | vorhandenen alten, geschnitz- („| aus Silz und Mina Auer aus 

Baumeister, fachlicher und künstlerischer Berater Sepp Mathoi aus Wenns | = ee vorgegeben war. ‚ü.) Roppen vor. Boppaies Schul- 

are rn Neunzig Jahre alte Figuren wieder ausgegraben : A eigen Bug Kr ip Zr irtenspiel, 

1... Swen 
| # von VS-Lehrerin Fräulein Mar- 

| Das war ein großer Tag für Roppen und ein Festtag für die Bevölkerung: Im Gemeindesaal wurde 
git Höllrigl. 

> das erstemal am vergangenen Wochenende die neue Kirchenkrippe vorgestellt. Im Rahmen einer |- der bekannte Roppener Kir- Der Obmann des 

‚Adventfeier, organisiert vom jungen, aber umso rührigeren Krippenbauverein des Ortes, zeigte man | chenrestaurateur Karlheinz! vereines Roppen, Anton Auer, 

das neue Werk der Öffentlichkeit. Ortspfarrer Mag. Otto Gleinser weihte es ein. Erbauer der neuen 5 | Köll. = konnte zu dieser Adventfeier 

mal 3 Meter großen Gemeindekrippe sind die Mitglieder des Krippenbauvereines unter Obmann | Alle Arbeiten, auch die des "x (bereits zum drittenmal 

Anton Auer. »Baumeister« des Wunderwerkes und oberster Berater ist der Wenner Künstler Sepp | Krippen-Baumeisters Sepp | sie in Roppen statt) unter an- I ® 

i Mathoi. | Mathoi, der an jedem Abend || derem Bürgermeister Schuch- 

zr, EP SE ns ern Er 
| 
Bi 

stöberte man aus längst ver- 7) 
E| ] 

eigens von Wenns nach Rop- |; ter. Pfarrer Otto Gleinser, Reg. 

pen und wieder zurück mußte, } "7 Rat Ruppert Maier, Oberschul- #7 

A A ' erfolgten freiwillig und kosten- |”) rat Perkhofer und den Krippen- 17 

gangenen Zeiten wieder hervor I los. Die Kosten für das Mater- | baumeister Sepp Mathoi, sowie I. 

und erkannte, welch symboli- | ial stammen aus Spenden der F } zahlreiche Krippenfreunde aus F br 

schen Wert sie für die Kirchen- / | Bevölkerung und der Gemein- 1% Innsbruck. Wenns, Imst, Tar- F% 

gemeinde darstellen. Doch der de. Insgesamt vier neue Fi- ©# renz und aus Vorarlberg mit ge 

alte Krippenberg hat die vielen || Euren, darunter das Jesukind 7 dem Obmann-Stellvertreter der 2 -r 

Jahrzehnte nicht überlebt. Der |, in der Krippe und der Glorien- 177 Krippenfreunde Österreichs, | 

Zahn der Zeit nagte gewaltig # engel (diese Figuren waren 5 Geschäftsführer Paul Flatz an |, 

an ihm und an ein eventuelles |, Unter anderm in der Sammlung r der Spitze begrüßen. Sein „u 

Aufstellen des alten Krippen- \' im Laufe der Jahrzehnte ab- | = 

berges in der Kirche war nicht N handen gekommen), wurden 

mehr zu denken. \ beim Pitztaler Holzschnitzer |.’ 

Da schritt der erst 3 Jahre \ ‘ 

| Jahrzehnte ' von einem unbekannten Künst- 

Be ee ke Kirchenkrippe, ler im typischen Nazarenerstil 

deren Figuren aus der Jahr- vor etwä 90 Jahren gefertigt 

" hundertwende stammen und wurden. Diese Krippenfiguren 

ESEREBEFERERE = 

ra
re
 

1. , N nd Audee "3 

Kassian Erhart, Fachlehrer in | 

»junge« Verein der Roppener | 
Krippenbauer zur Tat: in bei- 
nahe 500 Stunden freiwilliger 

Beherzter des rund 50 Mit-| 

glieder zählenden Vereines eine | 

neue Großkrippe, die sich 

sehen lassen kann! Tirols Ver- | 

bands-Krippenbaumeister, der | 

\ beliebte und bekannte Wenner 

Schnitz- und Malerkünstler 

Sepp Mathoi, wurde als ober- | 

ster »Baumeister« nach Rop- | 

Arbeit errichteten eine Schar 4) 

der Schnitzschule Elbigenalp, | & id 

in Auftrag gegeben und von 

ihm ausgeführt. 

Bei der 

men eines Adventabends mit 

Musik- und Gesangsdarbie- 

tungen heimischer Musikgrup- 

pen erfolgte, war natürlich die | 

Roppener Bevölkerung mit da. 

bei. Im vollbesetzten Saal er- 

lebten sie ein besinnliches, ab- 

wechslungsreiches und unter- 

haltsames Programm mit Lie- 

feierlichen Einwei- 

| hung der Krippe, die im Rah- 



{ > ‘der Krippenbauver- 
5 es in und eu 

‚daß die jährliche Auer 
"Feier der Krippenbauer ber 

in Roppen zur Tradition ge 

Es warein besinnliches und freudiges Fest für alle Besucher ! die Adventfeier des Krippenbauvereines \ EZ TE = 
Ronpen im Gemeindesaal. Heimische Hausmusikgruppen, Chöre und Mundartdichterinnen ge- F . ; & 
stalteten das umfangreiche Programm. 

Foto: Schöffthaler TFRCWETETTTTE : = 

ich: Verbandskrippen-Bau- | 
j j -F de unter sich: k aa 

1 Drei Krippenbau Freun unte BEER Ba sund Ohm 

| meister Sepp en Schriftführer re 

Anton Auer {u,r.n 

N farrer Max. Otto Glei Von allen bestaunt und von Pfarrer Mag { 
s fitgliedern des K pen, erbaut in 500 Stunden von den Mitglied 

und Krinpen-Baumeister Sepp Mathoi



GEMEINDE 

STRASSE/ORTSCHAFT 

BEZEICHNUNG 

FUNKTION 

BAUHERR 

PLANER 

AUSFUHRENDER 

PLANUNGSZEIT 

ZERSTORT 

BAUWEISE 

CHARAKTERISTIK 

BESONDERES 

LITERATUR 

NEGATIV 

NACHTRAGE 



RG 

Bar ww: 
7 

kartei des späten 19. und 20. Jahrhunderts 
> TEE y 

ur INVENTARNR. 

’ WE = a N 2 

yuynz sr ] BADEN. 
| BAuzeEıTt 1937-39 WETTBEWERB 

VERANDERT 
SIERT 

StR" 13 _ 68mSpannweite :,26m Höhe 

ken in Tirol S.297-301 ,Aufbau 1954/3-4 
ER 

PF
FT
PT
TF
PP
RP
PE
PT
PT
 

—o 

D 

pe) 

m: 

172) 

= 

= 

- 

S 

x 

i Inn A — 

Eh 
} » 

ev re 

un 

RN . N 
zu 

.



a BE tina EH Laufen < 
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BLICKPUNKT 22.12.78 

nn EEE 

ü Roppen: Leben 
Advent 

Krippenausstellung — Adventfeier 

diges Brauchtum im 

Auch heuer fand die vom Krippenverein veranstaltete Adventfeier großen Anklang. Diese Feier soll 
zu einer Tradition werden, meinte Bürgermeister Schuchter. 

Am letzten Wochenende war- 
tete der Roppener, Krippen- 

verein mit der 2. Krippenaus- 
stellung auf, die dann am 
Abend dieses dritten Advent- 
sonntages noch ihre Krönung 
mit einer besinnlichen Advent- 
feiert im bis auf den letzten 
Platz gefüllten Roppener Ge 
meindesaal fand, Krippenbau- 
vereinsobmann Toni Auer 
konnte zu dieser Feierstunde 
auch Bürgermeister Richard 
Schuchter, Pfarrer Mag. Otto 
Gleinser, Hofrat Dir, DDr. 
Alois Klocker, Regierungsrat 

Rupert Maier, Oberschulrat 
Perkhofer, _Oberforstmeister 
Jahn sowie Bundeskrippenbau- 
meister Karl Pfeifer und den 
Schriftführer des Bundeskrip- 
penbauvereins Walter Spörr 
als Ehrengäste begrüßen 
Die Krippenausstellung war 
Samstag nachmittags und am 

25 ausgestellten Krippen wur- 
den beim diesjährigen Krippen- 
baukurs angefertigt, der ab 
Mitte Oktober unter der Lei- 
tung von Toni Auer, Hermina 
Auer und Leonhard Ennemo- 
ser im Werkraum der Volks- 
schule abgehalten wurde. Die 
im Durchschnitt in 80 bis 100 
Arbeitsstunden angefertigten 
kleinen Meisterwerke heimi- 
schen Weihnachtsbrauchtums, 
repräsentierten sowohl den im 
neunzehnten Jahrhundert von 
den »Nazarenern« kreiierten 
orientalischen Stil, als auch 

Exponate, deren Krippenberge 
der Tiroler Landschaft nachge- 
bildet wurden. Beide Stilrich- 
tungen fanden gleichermaßen 
die Bewunderung der rund 800 
Krippenausstellungsbesucher 

Die Weihe dieser Krippen | 

nahm Pfarrer Gleinser im Rah- 

Fotos: Otmar Matt 

nachtsstimmung und die 
Freude auf das bevorstehende 
Christfest vertiefte. Es war 
eine Feier, die von echter 
Tiroler Volkskultur geprägt 
war, Die mitwirkenden Grup- 
pen boten insgesamt über- 
durchschnittliche Leistungen; 
es waren an diesem Abend 
aktiv dabei: Eine Bläsergruppe 
der Musikkapelle Roppen (Lei. 
tung: Anton Schuler), die 
»Flötenkinder der Volksschule 
Roppen« (Leitung: VD Hans 
Heiß), der Ötzer Dreigesang, 
die Hausmusik der Familie 

Heid, die Auer Stubenmusik, 
das Roppener Klarinettentrio 
sowie die Schulkinder der 
Volksschule Roppen mit einem 

»fixen Einrichtung» machen. 

Abschließend konnte der Ob- 
mann des Krippenbauvereins 
mit der Mitteilung überrs- 
schen, daß die seit 15 Jahren # 
»verschollenens Figuren der ? 
alten Roppener Krippe wieder 
entdeckt worden sind. Daher 
habe es sich der Krippenbau- 
verein für nächstes Jahr zum 
Ziele gesetzt, eine neue Kir 
chenkrippe zu bauen. »Allein 
schaff'n wir's aber nichts, f 

meinte Toni Auer und erbat 
sich hiezu auch die Mithilfe der 
Roppener Bevölkerung 

Zauner Johann 



Kl nt - 7 ee er rt 1 

gehend bis 17 war dies eine Feierstunde, die J 

Zweiund i bei allen Gästen die Weih- I 

Wahre Kleinade der Tiroler Krippenbaukunst waren bei der 
BRRERSR Ausstellung zu sehen. ImBild die Krippe von Gebhard 

uer, - 



LER Photo-Nr. IM-S 138 13,14 
... 141 22 

Öffentlich Privat 
Br Bezirkshauptmannschaft Inpsbrugk Imst 

} _ Kat. Gemeinde Roppen Weiler 

chnung (auch Hofname) Nr.9 = .Roppen Dorf 

Paarhof 

- Wohngebäude: gemauert mit Diebeikt bäı e dwerk 
Y Wirtschaftsgebäude: Stall eususrt; eleze 

Riegelbau, bzw. Bundwerk 

u. 
a Ihe N 

Bilder, Zeichnungen 
N 

N 

\L 

'Prantl Herbert, Nr.9 

liches; Fortsetzung Rückseite) 
\ 

beide Stockwerke aufgemauert und von einen 
bei an der Traufseite das Kranzgebälk (= Trauf- 
iche Mauerecke bis in die Höhe des Untergeschosse 
ingang über eine betonierte Freitreppe erreich- 

; Stuckmedaillon. 
undwerk: Etliche verschieden große und breite 
schränkt und mit Kranzgebälk und miteinander ver: 

„ leicht wellig geschnittene Streben. Das Ganze 

berwerk. Fluggesperr von einem an der Unter- 

Brett verkleidet. Auf diesem schwer leser- 

‚ (GLOWTSE(?)) IOSVS CRISTVS 61". 
hte geschwungen geschnittene Kopfbüge. 

Bearbeiter: K.Schumacher
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Photo-Nr. IM-S 138 3 

Öffentlich Privat 

Ach Bezirkshauptmannschaft Ynebrea Imst 

5 ut Kat.Gemeinde Roppen Weiler 

i Ne: ichnung (auch Hofname) Nr.11 - Roppen Dorf 

ort im Gebäude Firstseite 

hnung des Denkmals  umalerei: Maria-Hilf-Medaillon 

h 

AR 

Fortsetzung Rückseite) 

N 

tliches 
E Hilf-Darstellung; roter Grund, umrahnt 

2



Photo-Nr. IM-S 138 4 

Öffentlich Privat 
Bezirkshauptmannschaft Innstirnek Imst 

Tr, Gemeinde Roppen Weiler 
eichnung (auch Hofname) Nr.122 - Mairhof 

| über Eingang 

Ber "Nr. 122 

es chic | Hayes, Fortsetzung Rückseite) 

ırch ein, ‚doppelflügeliges, geschmiedetes 
stik. ae ‚hl.Antonius. 

Bearbeiter: K.Schumacher



WERK? 20.3.1982 

n sind 2.2. unauffindbar, 
rden die in der Privatkapelie der ndlichen Figuren nach dem Einbruch in am der Familien genommen. Die der Figuren keine Auskunft, Laut befinden sie sich bei einem den Eigentümern entfallen (!) ist, 

Antonius) stammen aus dem 19,.Jhdt, die en 18.Jhdt, Letztere werden Josef Klemens 

Braune Kutte und dunkle Haare 
ankle Haare; Kind Weißes Kleid und dunkle 

Innenfutter; weißer Chorrock mit Go ; goldene Handschuhe; Mitra golden und, dunkler Bart, 

lu 

Sa
l 

‘ 
n2
 

ldsaun; 
mit roter





ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-5 138 E ? 6 
7 
I 37 

Kirchlich Profan Ötfentlich. Privat 
Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft TArebruse Imst 

Gemeinde Roppen Kat.Gemeinde Koppen Weiler löckpuit 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) gegenüber Nr.120 

Standort im Gebliude 

Bezeichnung des Denkmals Kapelle - Löckpuit 

gemauert 

Qualität: sehr Kt - ee - Volkskunst 

Künstlername (Schule) £9 $ AN RR. 

Datierung 1 9 .g Een . (Mitte) 

ERan»,} 
5 REN 

| n C Genshichtliches; Ban Rückseite) 

»ijochige Kapelle mit dreiseitigem Chor, wobei die Schräg- 
üsgebildet sind. Am Ende des Langhauses zwei kräftige 
"Entlang des Wandabschlusses profiliertes Stuckgesins. 

des Langhauses je ein schmales Rundbogenfenster mit 
Firstseite oberhalb des Einganges halbkreisförmiges 

larüber Holzkreuz. Eingang von kleinen quadratischen 
Satteldach mit breiten Scharschindeln gedeckt. 

» Violett marmorierte Holzplatte mit eingezogenem Rund- 
“Durch zwei .auf Sockeln ruhende Pilaster gegliedert. 

Madonna (Gips) vor einen Strahlenkranz auf Konsole. Im 
ens. PUR von Wandmalereien flankiert: links - hl.No 

Bearbeiter: K ‚Schumacher 



Photo-Nr, IM-S 138 7,8 

Öffentlich Privat. 
Bezirkshauptmannschaft Inmetsenak |  Kat.Gemeinde Röppen Weiler Näh a ya (auch Hofname) Be 12.74 

; _ Bezeichnung des Denkmals Kapellenbildstock mit Kruzifix 

RR NR, Kapelle: Gemauert mit Satteldach Material und Technik Kruzifix: Holz, gefaßt 

; Kruzifix neu gefaßt ( 1956 v. Hilber - 

Fortsetzung Rückseite) 

£ emauerter Kapellenbildstock nit abgefasten Flachbogen- ch oben konisch zulaufend. Flaches Satteldach nit an. a 2 bzw. Enden der Rofen. 

| 
gut durchgearbei- Gesichtsuasdruck; geschnitzte Dornenkrone; Finger einge- rapiertes Lendentuch, das vorne in der Mitte geknotet »h links waagrecht wegsteht.. Zweizeiliger Titulus, ‚acht.. ‚Farbgebung: ins Gelblich gehende gefaßt. 

‘Y 

.n Bweiflügeliges, schmiedeisernes Gitter, voluten- 

Bearbeiter: K,Schunacher
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FASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S 138 9,10,11 
br — 

19 
‚'« 

\4 Profan Öffentlich Priyat 
DE Didnese Hläsbruck | Bezirkshauptmannschaft Kihshiic« Imst 
Gemeinde Roppen _ Kat, Gemeinde Roppen Weiler 
. Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) An der Südseite unterhalb der Bundesstraße Standort im Gebäude * BE ufahrt zu Roppen-Dorf westlich der n 
Bezeichnung des Denkmals s Be. Kapellenbildstock 
A d Technik gemauert; Bilder auf Holz gemalen ‚er 2x2,5m Kreuzigungsgruppe igungsgruppe B= 140; H= 130 bis hl.Antonius Größe Hl.Antonius: B= 70cm H= 105 cm Scheitel 

Erhaltungszüstand (auch Resfauı erungen en)” En 
ei gub ARE | er ) \ Y ca ! Ta 

y Sin S: BeBE BRENZ But E Volkskunst N 

‚Künstlername Schule) — .-. 0. 

h1.Leonhard 

Au kunft Ben NEN 
Eigentümer 4 e) Prantl Herbert, Nr.9 

at 

e nit Flachbogenöffnung und flachem Satteldach. Reich 
rnes Gitter. ‚Im Kapellenbildstock 3 Bilder auf Holz 

gungsgruppe: Links Hl.Johannes mit grünem Gewand und 
alena knieend mit rotem Gewand und goldgelben Un- 

‚es Gewand und blauer Umhang. 
d bei den Gefangenen: Farbgebung- dunkelviolettes Mauer- 
mmel; Hl.Leonhard schwarz-gekleidet; linker Gefangener 

gelbem Umhang, rechter Gefangener mit gelben Umhang. 
Braunes Gewand; roter Grund und grüne Draperie. 

Bearbeiter: K.Schunacher
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RFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-5 138 16,17,18,1 E R DE 

| Kifchlie h "Bee Profan Öffentlich Privat 
Diäkene Dinstruek Fl Bezirkshauptmannschaft Immsbruoie Inst 
Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) sdl. der Innbrücke 
Standort im Gebäude 
Bezeichnung des Denkmals Kapellenbildstock mit Bila ia des hL; Johannes Nepom IK und zwei Marterln 

Material und Technik Mauerwerk. Johannesb ild: Öl auf Leinwand. Marterin: Holztafeln 

Größe Johannesbild: H= 170cm B= 90cm 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

gut 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst | R 
Künstlername (Schule) Johannesbild verm. Jais (jerd4 Ja» 7” -1%3 Dur 

neu; Johannesbild um 1750 ENGE. ine. le Martel links un 1852 Literatur AR RN Marterl rechts um 1910 

er, 
Li Hr 

> \ 

I RR Mi } Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 
DREIER AN 23 . KaBSHALSRNINT UNE NY), VRR 

U, 

Eigentümer (Name, Adresse) 

Verwahrer (Name, Adresse) 
3 nkmalschutz GE UN 

reibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 
RN 

IN 

N Gemeinde 

ter Kapellenbildstock südlich der Innbrücke; Rundbogen- miedeisernem Gitter. Entlang der Sohle polygonale Ziersteine ch mit doppelte, gleichgestaltete eselsrückenartig ge- elbretter. Falzziegelbedeckung. 
ld in einem geschwungenen, marmorierten Rocaillenrahnen. rm. v. Jais Josef um 1750. Darstellung des hl. Johannes S Gebet versunken vorn Kruzifix. Oberhalb Engelsgestal- nz.Farbgebung: Wand grau, Altar und Boden bräunlich. perie. Der Heilige mit einen dunkelbraunen bis weißen Un- tergewand. Großer Engel mit. rotem Rock und grünem Umhang, ; blauer Schärpe. Rahmen blau-ocker-weiß marmoriert, Darstellung eines .an Brückenpfeiler kenterndes Flosses. gel, oberhalb der Brücke drei Heilige auf Wolkenbank (in Bes Nep.; links hl. Josef; rechts hl.Andreas (?)). Un- 

INN; $ Bearbeiter: K.Schumacher



1 Rı | bogenrahmen, 

luck gikt 
e 7852 um 

“sgang weiß nun En, 

einer kam noch mit i Nr A 
2 

e 3 Unfalles am B 
3 und geschwun 

befand sich 

ahrıschranken., 
genem Bjlechdach, 
ehemals ein Foto des Ya 

Links ein 

Tr 

Den Tod Zühnt uns de Und uus den Anleit i Geht’s gleich üben D Mania ich dont nun 3 Süßes Herz Mariä net 

m Himet zu 
n die Ruh 
onnen hin 
eelig kin 
te mich ! 



R KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S 138 20,21 

Öffentlich Privat 

Bezirkshauptmannschaft Imsbruck Imst 
yeind Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler 

ih neun (auch Hofname) ndl. der Innbrücke 
ort im Gebäude Kapellenbildstock mit Bild des hl. Antonius v. Padua 

| Bezeichnung des Denkmals 7. Ko 
.s Ir 

ka ı ‚Stein Baeuenss, Bilds 01 auf Leinwand 

| HAN vi N a, (di 

cn ar ) ei, N | 
A 

hat. Bild: A, 19.Jnadt. 

s; Fortsetzung Rückseite) 

ich der Innbrücke (Antoniuskapelle). Gemauert 
Inneren Kr izrippengewölbe.Satteldach mit Brettern ged 

) mit der Darstellun des hl1.Antonius v. Padua vor 
nieend men Bild mit Rundbogenabschluß. 
nke elbeiger G Grund; grüne Draperie. Am mit einem rosa 

ch und a "Hl.Antonius nit brauner Kutte auf einen ° 

Bearbeiter: K.Schumacher
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FASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-S 141 19,20,21 

 Profan Öffentlich _ Privat 

5zese Innsbruck  Bezirkshauptmannschaft Innabruck Imst 
m Roppen . _Kat.Gemeinde Roppen Weiler 

re Ortsbezeichnung (auch Hofname) auf einem Hü gel nordöstlich des 
Ki: andort im Gebäude ‘ Dafos Roppen (Burschlhügel) 

N Bes ichnung des Denkmals Bruder-Klaus-Kapelle 
i4 4 Im auch Burschlkapelle benannt 

® Material und Technik Ziegelmauer 

i Größe 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

neu Y 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) A |. 
Datierung 1962 Me ii 

al 

(auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

auerbau mit vorgestellten quadratischen Turm. Recht- 
Aw. eingezogener rechteckiger Chor mit flacher Holz- 
Rundbogenfenster (Glasfenster bez. N.Strolz 62. Schiff 

[mit sehr flachem Pyramidendach. Falzziegelbedeckung. 

Turmes; dort nach zwei Seiten offene Rundbögen. An der 

' Keramikmosaik sign. Kopp (Elmar) 62 (aus Inst). Im 
"tige Öffnungen. Mosaik stellt den hl.Christghorus dar. 

lief von Martin Gundolf in Telfs. An der rechten 

sche das Reliquiar des Nikolaus von der Flüe, dem die 

Bearbeiter: K.Schumacher



Photo-Nr. IM-5 141 27,28,29 

Öffentlich Privat 
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imat 

Roppen Weller Trankhütte 
bei Nr.2 

» Br nr 

1} 

(apelle 
h/ 

hie 

’ 
Y 
’ 

Mauerwerk 

Kapelle mit steilem Satteldach. An den 
n Fensterschrägen blau getüncht. Eingang 
1s Bekrönung, flankiert von quadratischen 

)edeckung. Rundbogenchor. 
usa. Bilder "Ecce homo"; Marienbild und 

U Neuen Ilm f 
IE neh verm. Jesus hilft einen 

Armen) 

Bearbeiter: K.Schunmacher



Photo-Nr., IM-5 140 23A,24L 

Öffentlich Privat 
D Bezirkshauptmannschaft IAnatanae Imst 

i Gemeinde Roppen Kat.Gemeinde koppen Weiler Yızbruck 
_ Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) 
_ Standort im Gebäude 
Bezeichnung des Denkmals Kapelle, hl.Antonius 

Material und Technik Zweijochig, gemauert 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 
mittelmäßig 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) RN 
Datierung Verm. A. 19.Jhdt. 

Eigentümer (Name, Adresse) Ba; 
Verwa (Name, Adresse) 

7 schutz? ja 
L g (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Da 
ste Kapelle mit polygonaler Apsis unter steilen Sattel- 

An der westlichen Traufseite drei, an der östlichen 
mit Fensterschrägen. Rechts und links des Einganges 
Sch zulaufende Öffnungen mit leicht eingezogene Rund- 
ten. Oberhalb des Einganges und am Giebel kreisrunde, 

“ die untere leicht gekröpft - Öffnungen. Zwischen diesen 
‚eine Heiligenfigur gedacht. Rechts der Eingangstüre 
euz.mit Jahreszahl: "1864". 
tenartig geschnittene Giebelbretter. Kleiner Dachreiter 

lem Pyramidendach und Blechknauf. 
tichkappen. Links in der Apsis Lourdes-Nische mit 

8). An der linken Seite Gnadenbild: "Maria von der imner- 
‘der rechten Seite Bild: "Die Marter des Erasmus”. 

en einfachen Gurtbogen vom Betraum getrennt. 
Bearbeiter: K.Schumacher 



nen 

Alt 

Er 
+ N u 

‚ 

uf Tafeın ‚gemalen (E.19.Ihät:). 
r und Kreuz: s. eigene Aufnahmeblätter!



Viren 
i 

all 

’ ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr,. IM-5 140 I ‚18A, 
 Kirchlich Profan Öffentlich Privat 
ge Innsbruck  Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Inst 
Gemeinde Roppen. Kat. Gemeinde Roppen Weiler Ötzbruck 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Kapelle "Hl.Antonius" 
Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Altar, Spätrokoko 

E d (auch Restaurierungen) 
N | Rt BI a 

N. AT CNN j NER WELSCHAR AU A. 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Scule) 
Datierung A. 19. dt. HaR ALLE era Hl. Georg: E. 18.Jhdt. 

USRLD NL ER REN EUER unPlastiken: „Maria, Josef. 19.Ihdt. 
DR NR he Gottvater E. 18.Jndt. u, 

Ra 
nr am) Ir ah KENNE 

Fraktion Ötzbruck 

Adresse) 0° 

uch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

hölzerne Altar ist von leicht nach vorne gekrünnten (mit Socke] und Kapitell) falnkiert. Von den Kapitellen 
ander. Auf dem Aufsatz Plastik Gottvaters. (E.18.Ihdt) |  Pilastern, links: Maria, rechts: Josef (beide 19.Ihät) er (alle: Öl auf Leinwand): 

us mit Bratrost; rechts hl.Sebastian; oberhalb auf | 
'gottes mit Kind. \ | 
einem Pult knieend; darauf, aufgeschlagenes Buch nit 
in Herr und mein Gott." Oberhalb Muttergottes nit 
enkopf und Engel mit Blütenranke. Rechts Draperie. 

emalen: Hl.Georg tötet den Drachen. E. 18.Jhdt. 
NR 

Bearbeiter: K.Schun scher



'ASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Pleto-Nr. 1u_.8 170 19, ASSUNt 

' Profan Öffentlich Privat 
bruck Bezirkshauptmannschaft Ankebeuee Imst 

ur Y RING} ME 

Ro h ai Rop.pen Weiler Ötzbruck 
e a I Kapelle, Hl.Antonius 

Vortragskreuz 

Plastik, gefaßt 

tion Ötzbruck 

Ilplastik. Gut proportionierter und gut durch- faßt. Starke Wandmale. Guter Gesichtsaus- 
er tlw. eingezogen. 

Abuch, reich drapiert, rechts einfach ge- 
an 2 nd. Einzeiliger Titulus. Oberes Ende und mig gearbeitet. 

413 

hi | N ehheilen K.Schumacher 
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ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-5 140 [204 

Kirchlich Profan Öffentlich Privat 
Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Inpebmuek Im4+ 
Gemeinde Roppen Kat.Gemeinde NRoppen Weiler Ötzbruck 
Nähere Ortsbezeichnung (auch a Kapelle: H1l.Antonius 
Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Bilder an den Seiten des Langhauses 

Material und Technik Ü1 auf Leinwand 

BBRENUN! ne eh MN NND N u 

Datierung 19. Ihdt. IN 

| en N. des Erasmus zeigt. 
Y in r “Goldener Umhang; 2.Grüne Hose; rote Schärpe; 

Sun Kan. 4.Graue Panzerung; roter Umhang und grüne 

srund; Gold in den Schattenpartien; Maria wie üblich 
grünes. Gewand. und brauner Umhang. 
des Bildes. Schriftzüge. von Rocaillen umrahnt: 

RM. Beenden. Hilfe Litt ‚für uns" 

inks hinten erg Jesu, rechts hinten Herz 
N earbeiter: Mariens. 

K.Schumacher 



BUNDESKANNER BUNDESGREMIUM DES HANDELS MIT JUwEL DER GEWERBLICHEN GOLD-, SILBERWAREN, UHREN, GEMÄLDEN WIRTSCHAFT ANTIQUITÄTEN, KUNSTGEGENSTÄNDEN 
BRIEFMARKEN 

/Mi 

SEKTION HANDEL 1011 Wien, Bausrnmarkt 

An alle 
Wien, 1978-12-20 

Mitglieder des 130/68/xa 
ANTIQUITÄTENHANDELS 

Betrifft: Kunstdiebstahl zse=zzezmzzmseoeommesoen 
| yr 

v 
A 

#‘ 

Das gefertigte Bundesgremium erlaubt sich folgendes bekanntzugeben: 

Heiligenfigurendiebstahl nachts zum 20.8.1978 aus Kapelle in Roppen/Tirol 
(siehe Schreiben des Bundesgremiums vom 4.10.1978, Zl. 130/68/ka) 

Der Diebstahl aus der Kapelle (waldele), 6426 Roppen/Imst/Tirol 
zum 20. 8.1978, kann als geklärt angesehen werden. Das bei dem Österreichischen 
Staatsbürger JÄGER Helmut, geb. 8.6.1956 in Gleisdorf, sichergestellte Gut 
stammt zur. Gänze von diesem ae. 

‚ nachts 

Leuchterengeln zwischen Be 29.7. und dem 7.8.1977 in 
jede rthanerstr. Nr. 90, z. N. von Dr. Alois und Anna Dalinger 

(siehe Schreiben des AunaBu zraminge vom 30.8.1977, Z1l. 130/68/xKa) 
NUN OR 

Gegenständliche, Straftat ist “ 
a ae: Herden. I Ma N 

vll N Wei N 
IR 

klärt und das gestohlene Gut konnte zur Gänze 

& gu aus dem Volkskundemuseum "Monatsschlößl" am Hell- 
ah er 18.3. und 22.3.1976 

pr "Inhaber einer privaten Musikinstrumentensam- 
r Weg Nr. 5 Bundesrepublik Deutschland, Wh, 

ltschaft Salzburg zur Anzeige gebracht. 
stohlenen Gutes bleibt Fahndung aufrecht. 

Q 5 5 x > ct
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t Juwelen, Gold-, Silberwaren, Uhren, Gemälden, 

nden und Briefmarken IN 

ich: Dr. Karl WIDHALM N 

e: 1011 Wien, Bauernmarkt ‚13, Tel „Nr. 0222/63 57 63 IS 
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Photo-Nr, IM-5 140 7A,BA,9 

‚ze Bezirkshauptmannschaft Imabsyuck Imaı 
Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler Mühle 

Ortsbezeichnung (auch Hofname) anı der Straße u nterhz £ hat N» £- 

N in 
Höhnung des ea Kapelle 

MN a er Mauerwerk 

he hie Altarpild: "Maria-Hilf und Arne 5 en" 
Öl auf Leinwand Be 

uch Restaurierungen) 

rte Kapelle mit 3/8 Chor. An den Seiten halbkreis- 
"Vorderfront durch Lisenen gegliedert. Im Giebel- 
örmig Öffnung. Entlang des Dachverlaufes leicht 

att zwei Vierpaßöffnungen. Welleternitbedecku: 
t und auf ‚Pilaster ruhender Gurtbogen am Übergang 
Chor Stickkappen. Kleiner gemauerter Altar flankier 
"Muttergottes, rechts Jesus nit Kreuz). 
Ikenbank, darunter "Arme Seelen" in einem profil. 
Raxkgekungz. Im Langhaus Kreuzwegstationen 

\ a ca. Im hoch; ‚70en Spannweite; gut pro- 

Bearbeiter: K.Schumacher
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ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-5 139 264,274, 
30 

Kirchlich_ Profan Öffentlich. Privat 
Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Imiwbruo Imst 

Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Koppen Weiler Hohenegg 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Am Beginn des Weilers Hohenegg 
Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Kapelle: Hl.Antonius Eremit 
auch als, Marienkapelle bezeichnet) 

Material und Technik Mauerwerk 

Größe 1,8 " 

Erhaltungszustand (auch F Bestäurierungenl) th 

i ' gut KUTY IM " 

b Qualität: EN - gut - Volkskunst. | Sn N 

Künstlername (Schule) | ah, „N U N h 

EN E17. Indt. Rn) 

EN N PT 
y) Ba , \. \ j 

A < wirs IUTTAID 
N N % 

RE 

Bis zu bel h: auerte, 2a jochige Kapelle mit dreiseitigem Chor 
Am Langhaus e zwei hohe Rundbogenfenster mit .Mauerschrägen. An der 

aetel von zwei kleinen Maueröffnungen mit einen Flach- 
tiv hoch oberhalb des Eingangs kreisrunde Maueröffnung, 

avon Holzkreuz. Oberhalb der kreisrunden Maueröffnung 
nmedaillon, Das Scharschindeldach wurde 1977 mit neue! 

1 Ae nit Scharschindeln. gedeckt. Glocke (nicht ursprünglich) 
"namentik verziert, auf der Seite u.a. Oval mit Darstellung 

e mit Stichkappen. Im Chor Decke mit Sternchen dekoriert 

. Am Langhaus div. Bilder. (Altar, Kreuzwegstationen 

Genazzano" siehe eigene Aufnahmeblätter.) 

Bearbeiter: K.Schumacher
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Photo-Nr. 14-5 139 284,3 A,33A 

Öffentlich Privat 
| Bezirkshauptmannschaft konabruck Imst 

Fi Roppen, Kat. Gemeinde Roppen Weiler Hohensgp 
nung: {aueh an Am Beginn des Weilers u 

> Gebinde 
| 

der Kapelle Antonius-Erenit 

4 

4 
* 

d um 1780 i 
«ir 

h 

2 ühnenarchitektur. PronSeite je zwei .. 
“Kapitellen ausgestattet. Aufsatz aus schwerer! 
den Konsolen und Kapitellen geschnitzte 

If" in einem Rahmen mit eingezogenem Rundbogen. 
Kranz Rosen. 

-Bild flankiert von hl.Katharina und hl.Barbara. 
1. Benkere weibliche Heilige. In der u enische 

K.Schumacher 



: 
 ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-5 139 294,324 

% a a 

 Kirchlich Profan Öffentlich Privat 

we Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Intebrau« Inst 

Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Am Beginn des Weilers 
"Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Kreuzwegstationen und Marienbild "Genazzano" in der Kapelle Antonius-Eremit 

Material und Technik Stationen: Holz 
a8 / Marienbild:. Öl auf Leinwand 

Tee If ' 
Ber) Ay je 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

| gut } h \ N l a N 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Fe N 
> 

‚N 

tationen tiwe 18.Jhdt, tiw. 19.Jhdt. 
ds ev. 18.Jhdt.“.. 

te.Station zeigt die Jahreszahl 1717, die 14. 1873. 
eln mit stark geschwungenen. Giebel und Kartusche mit 
ıt geschwungen mit Stationserklärung. Die Stationen 
des Langhauses. . .... 

Bearbeiter? K.Schumacher



Öffentlich, Zr 

Röoppen Weiler Hohsnegg 
Kapelle hi.Antoniun-Eremit 

1plastik, g6faßt 

sus Salvator: H= 37cm 
r 

hang mit, rotem Innenfutter; 

RR 
Er Wie 

Bearbeiter: K.Schumacher 

Photo-Nr. IW.5 142 VTAr2uR 

suren: Ecce homo, Christus Salvator 

gol-



SUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-5 142 184,19 

& Profan „Öffentlich Privat Be 
‚V Diözese rate Bezirkshauptmannschaft inwbruck Imst 

n Gemeinde KRoppen Kat, Gemeinde Roppen Weiler Hohenegz 

Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Kapelle: Hl.Antonius- MER? 4 

Standort im Gebäude 
Bezeichnung des Denkmals rrguren: Hl.Barbara, Hi1.Katharina und 

Pagıe 

zwei weitere unbekanntes Haej 

Material und Technik YaxıPlastiken gefaßt (Rückseiten t1w vi # 

R abgeflacht) 

Größe Hil.Katharina und Hl.Barbara: H= 50cm; unbekannte Heilise: 4= 55-- 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen). 

gut 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) | REN 

Datierung /98,.Jndt. | 
Literatur 

h Geschichtliches Fortsetzung Rückseite) 

ne en heidnesche Vaten seine Tochter Barlara von! 

Turm mit drei Fenstern, durch die die erleuchtende Gnadd 

0 tes dennoch Eingang findet, sodaß sie Christin wird) 

'r Umhang; dunkelblauer Rock mit grünem Innenfutter. | 

ıd am Altar zwischen den rechten Säulen) 1 

r Umhang, innen rot; Rosa Gewand mit grünen Innenfutte, 

am Altar zwischen den linken Säulen) 

Ä e der ee Säulen). Farbgebung: Goldener Umhang 

blauen) Innenfutter; weißes Gewand ‘und hellviolettes 
— T

V
 

beiter?' 
sog K.Schumacher



schten Säule: Goldener Umhang mit 1iila llweißem Überrock; blaues Mieder,. Strahlen 
5 

4 

\ 

69 a‘ \ 
12; % er 

X, IR, y 
ar ur x 

N LERNEN 
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RHASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-5 142 ZOA,22A, 
23A 

Kirchlich Profan Öffentlich Privat 

Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 

Gemeinde Roppen. Kat, Gemeinde Roppen Weiler Hohenegg 

Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Kapelle: Hl.Antonius-Eremit 
Standort im Gebäude ; 

Bezeichnung des Denkm Altarfiguren: Goöttvater von E In flank 
ung e als ‚(der linke Erzengel Michael) ngeln ankiert 

Me] und Technik Vollplastiken, gefaßt 

Größe gottvater: H= 45cm, Engelgestalten: H= 38cm 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

beschädigt } 

| Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) Des Ar Pr 
m lab 

Dekenine. 18. Jhäat . I. r 

eo jun 

179 

ß Köln. 

Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 

Auskunft am Ort ‚a 

Eigentümer (Name, Adresse) bl ar sron Hohenegg 

Verwahrer (Name, Adresse) Y IR & 

Unter Denkmalschutz ? | ja an 

) Kurze Beschreibung (auch Geschlehtlichen: ur Rückseite) 

Gottyater ae: Bekrönung auf einer stilisierten Wolkenbank sitzend): 
r über den Kopf reichende Teil des Umhanges = s. Gesamtfoto 

ng: Olivgrünes Gewand, Blaue Weltenkugel. 
wi 1, 

(Auf den Fo den die Attribute der Engel falsch zusammengestellt: 
Nr.23A (E Michael) müßte Schwert (mit rechtem Unterarm) tragen, bzw. 

der müßte beigestellt werden, Dagegen gehört rechter 

Unt Pfeile zu Nr. 22A). 

Attribute Schwert, Waage und Drache: Goldener Umhang 

TER weißes ‘Gewand mit grüner Innenseite. 

nenfutter; ERRanE außen Gold, innen Grün. 

Bearbeiter: K.Schumacher



Photo-Nr. IM-5 142 144,154 

| Öffentlich Privat 
_ Bezirkahauptmannschaft Inisbrück Imst 

at. G nde Roppen Weller „,14c1e 
ofn ame) Kapelle Hl1.Markus 

etcht beschädigt R 

I "pn gut - Volkskunst 
g Bi. BEH 2e (Schüle) ' Josef Re tuer 

'E.18.Indt. : h 
“hr 

e ‚, Zeichnungen 

7 

?utten, bzw. Puttenkopf zwischen den rechten 
ichnete Gesichtszüge. Rückseiten z.T. abge- 

Bearbeiter: K.Schumacher



a) Photo-Nr. IM»5 142 104,134 au %» Er, 1 Öffentlich _ Privat I rkshauptmannschaft Innsbruck Imst Kat. Roppen Weiler Waldeile 
Hofname) Kapelle h1.Markus 

Altarfigur: Gottvater ag Halb BL, Pietä (Halbplastik) Heibpiestix; 
Holzplastiken, gefaßt 

Größe Gottvater: H= 60cm Pietä: H= 53cm 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) M 

gut Me: ni 

e (Schule) Josef-Georg Witwer 

erug E. 18.Jhdt. | N 

ldenem Innenfutter und grünes Gewand, 
‚hten Hand. goldenes Zepter, in der linken 

Int 

t r Umhang mit blauem Innenfutter. 
Im} 

1 

u‘ Bearbeiter: K.Schumacher



lar iert von Wolkenbänken und Draperien 3äulenkapitellen Kitten (Vollplastik). | ere in Aufbewahrung (kein Zugang möglich!) | rtin; Bnsterr (E.18.Jhät) stammen von | 
r 

| 
| 

ters in Aufbewahrung die Altarfi 
» (E 19.Indt.). & arfiguren 

13. "Christus als Guter Hirte" (19.Indt.).



Photo-Nr, IM-S 142 11A,12A 

Öftentlich Privat 
—[l 

ortsetzung Rückseite) 

ule. Kaxhgekung: Oberhalb Christus Wol- 
us an Handgelenke und Oberarme in Ketten 

rtigen Wolken in Gelb. Engel mit roten 
utten - linker mit grüner, rechter mit 

ja Waldrast). Farbgebung: Graubrauner 
Kind u. Muttergottes blonde Haare. 
z (gold u. grün) 

Bearbeiter: K,Schumacher



Photo-Nr. IM-S 142 11A,12A 

Öffentlich Privat 

ee Imst 

a en Weiler Waldele 

Abe si 
'h1.Markus 

h ; 7 

ind Ma anne "Maria Waldrast" 

bild: 41x47 (ohne Rahmen) 

N N Ve: 

he s; sung Rückseite) 

RN 
saule. Kaxkgekung: Oberhalb Christus Wol- 
tus an Handgelenke und Oberarme in Ketten 

wi rtigen Wolken in Gelb. Engel mit roten 
le Putten - linker mit grüner, rechter nit 

ten und Dekor verzierter Rahmen, unten nit 
eingezogenem Rundbogen. 

aria Waldrast). Farbgebung: Graubrauner 
Kind u. Muttergottes blonde Haare. 
2 (&old u. grün) 

Bearbeiter: K,Schumacher



u Photo-Nr. IM»S 1,2 10A,13A 

.. Öffentlich Privat » zirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 
emeiı Roppen Weller Waldele 

N Me 

Figur: Gottvat 5 (Halb 
N  Olaibplastik) | ROMMEIK) 

NER BA Y i 

astiken, gofaßt 

j’ 

"Yaldelen 

setzung Rückseite) 
I 

| | Voluten, oberhalb gold. Strahlenkranz 

enfutter und grünes Gewand. 
zoldenes Zepter, in der linken 

er Umhang mit blauem Innenfutter. 
& Wh 

Bearbeiter: K.Schumacher 
/ 



- . = ; DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, yandesgendarmerie- 
 Kirchlich Profan Öffentlich a Fee Pneu 1 % Kriminalabt lun Dibzene Innabruck  Bezirkshauptmannschaft Venahzuck Film Nr. 270 3, kn: 
‚Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler Waldele 
Nähere Ortsbezeichnung 1 Kapelle h1.Markus 

_ Standort im Gebäude 
 Bensichnung de Denkmals Kapmiin Altar mit hi.Joseph u. hl.Joachim (?) FR 

od.h1.Markus 
a oa Testaik Figuren: Holz, gefaßt 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 
Künstlername (Schule) Josef .Georg Witwer 
Datierung E. 18.Jhdt. 

Literatur Barock im Oberland 1973 - "Katalog. S 65 
Diebstahl: NTZ 9.9.1978/5 - TT 9.9.1978/4 

NT217.10.1978 Eı 2 17.10.1978 Blickpunkt: 20 ’ a .10.1978 

Archivalische Quellen, Pläne, Bi de 

Auskunft am Ort 

Eigentümer (} 

Verwahrer ( 

N me, Adresse) UN Fraktion Waldele 
Name, Adresse) ET RR 

er Kapelle ist der Altar z.2. zerlegt. Die Rigurenxund 
Teil der Figuren befinden sich in Jaggl-Hof Nr.56 

stiken hl.Josef, hl. Joachim und die zwei knieenden, 
Engel befinden sich nach einem aufgeklärten Diebstahl 

änglichen Altarblatt ( Christus an der Geißelsäule, 
‚eicht gekröpft mit eingezogenem Rundbogen. Rechts 

tes je zwei Saulen, marmoriert mit reich geschmuckten 
‚ in der Mitte gesprengtem Architrav. Zwischen den 

rechts h1.Joechim, oberhalb Puttenköpfe. Den Altar- 

be er unter einem Baldachin nit Strahlenkranz und Initial 

€ ngeln und zwei Putten. Unterhalb Gottvater 

nommen die dinandeum aufbewahrten - und 

N: "Bearbei Soon K.Schumacher 



ang des h1.Josef, des hl. n siehe folgendes Beiblatt. 



BUNDESGREMIUM DES HANDELS MIT JUWELEN, 
. GOLD-, SILBERWAREN, UHREN, GEMÄLDEN 
 ANTIQUITÄTEN, KUNSTGEGENSTÄNDEN UND 

BRIEFMARKEN 

“ "7 4011 Wien, Bauernmarkt 12 

r . DER mE 

“ien, 1278-10-04 

130/68/Ka 
Betrifft: Kunstdiebstahl 

m 

diebstahl nachts zum 20.8.1978 aus Kapelle in 

Maren: rer RN yll 

| Wie dem Bundesgrenium ‘vom Bundesministerium fü Inneres, Generaldirek- 
, tion für die öffentliche Sicherheit, bekanntgegeben wurde, ärangen 

Aa ii ie unbekannte Täter in die versperrte Kapelle in Rop- 

pen/Tizol und stahlen dort mehrere Kunstgegenstände. Die Täter hatten 

den Verputz und das bereits morsche Mauerwerk von einem Seitenfenster 

gelöst, ‚das IRDRCeR Aussen Den una waren dann in die Kapelle eingestie- 
gen. r | al En N hi 

5 RR 
Bei den gestohlenen Kunstgegenständen handelt es sich um Werke des 

Tiroler Künstlers Josef Georg WITWER (1719 - 1789) im Werte vom ca. 

Ss ei or Gestohlen wurd : Boyrean 

t I darsteliend m. Josef, 80 cm groß, Gesicht, Hände und 

e und Bart, Kleid u, 

IDEN | 
A hnud WE 

nach rechts gerich- N



I f Kreuz dunkel auf goldgefaßtem 
Bars gti 15 - 20 cm, fleischfarben, 

adtem Strahlenkranz und Lendentuch; 
is Ss 20.000,--,. Sir Ar; = x 

Rh Se ch 
bstahl wurde die internationale Fahndung eingeleiter., 

- 

ırde dem Bundesgremium mitgeteilt, daß der Diebstahl 
Mans ; Bundesgremiuns vom 14.11.1977 Zl. 130/68/Ka) ei- 

au SUSZKO Klaus in Salzburg, Gneis- 
t werden konnte. Als Täter wurde der 

jorbert, 3.4.1949 geb., ermitteit. 
er des Wohnortes von KORB-BUZZI1



1} u 

N 
ET * N AN 

u y 

bc 

. 
I & 

hy, / 
N 

ne 

jan \ 

| Beim Kapsileneinbruch gestohlen 
wurde such dieses Kruzifix. 

4 

TE | 

Pr 4 j Y N ee 
. a 

x 

4 
x . I a er RAW IE 

EBAY N IR 
a u Y 

ur \ D \ a 
3 Kaak 
PAR AN i MN NnR' Y M a ii Pag“ Su We 

" N‘ 120 ENTE NY na IR H- N jun ir s 
Tesla gesunden ee en 

Heiligenfiguren aus Ka 
IÜOEFEN, — Ungebelene Gäste Roppen In eine Kapelle und stah- 

wurde, 
gust im Gemeindegeblet 

auch I 
Mi 1% 
TE 

FOR GRBSE Br 3 Aa 
bo ET A ur wre ). 
A eh TEE



’OPrE U 

hrabhemaka putte: Dale | | 
Ananul anf lo/ RR ER : Be 

- (Heilige Josef und Joachim « 
litten durch Feuchtigkeit . 

ROPPEN. — Wie bereits be- die beiden restlichen Holzplasti= richtet, hatten unbekannte Täter ken, darstellend den hl. Josef und in der Nacht zum 20. August 1978 den hl, Joachim, vorgefunden und ‘) nach einem Einbruch In die sichergestellt werden konnten. Insb j 2, Fraktionskapelle-in Waldele bei dere die beiden im Frei > J Roppen fünf Holzplastiken des en versteckten Figuren dürften >: 3 Imster Bildhauers Josef Georg durch die Feuchtigkeitseinwir=/. Witwer gestohlen. 

Dieser Einbruch konnte nun 
077) geklärt werden, ‚Der erste Hin- 

weis kam von einem Antiquitä- 
' tenliebhaber aus Vorarlberg, der 

di Einbruch 

kung Schad 
CrTZ 



4 

UNG DER KUNSTDENKMÄLER | nr, 1M-51142 164 

Profan Öffentlich Privat 

Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 
Gem ie j Roppen Kat, Gemeinde Roppen Weiler Waldele 

_ Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Kapelle h1.Markus 
Standort im Gebiude | 
Bezeichnung des Denkmals 

REN 

Material und Technik Rohbau: mit Lochziegeln aufgemauert 
AAN Kr R a \ Wi: 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 
VE KINO NAT AN) . 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Datierung alte Kapelle 18 a 

Auskunft am Ort | an INN 

Eigentümer (Name, Adresse) u Fraktion Waldele 
Verwahrer (Name, Adresse) OR 

Unter Denkmalschutz ? | $ 

Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Die alte Kapelle is | bei Trockenlegung der Wände eingestürzt. Die neue 
wird nach altem Vor] aufgebaut. 

2, dreijochiger Bau mit 3/8 Chor. Stichkappentonnen- 
nd Pilastergliederung. Am Langhaus je drei langgezogene Rundbogen- 

; Schrägen. Rundbogenportal von kleinen rechteckigen Fenstern 
erhalb des Eingangs halbkreisförmige Fensteröffnung. ImıGiebel- 

in Form eines lothringischen Kreuzes. An der rechten 
es hölzernes Kreuz mit kleeblattförmigen Enden des Quer- 
sen). Glockenreiter mit Pyramidendach. Bedeckung mit 

Bearbeiter: K,Schumacher





AM a4 
L 

R {4 

EN Photo-Nr. IM-S 140 284 

Öffentlich Privat 

Chaft Ippahrug Inst 
en - Weiler 

gu Feldweg in Olang westlich des 

; Fortsetzung Rückseite) 
weißen Farben aufgetragener, gefaßter 

sch sehr wenig durchgezeichnet; Gesicht 
Bemalung gefertigt; geschnitzte Dornen- 

dentuch, das sich von Corpus kaum ab- 
erabfallend; Farbe stark abgeblättert. 

lenes Kreuz. 
en und wellig geschnittenen Giebelbretter 

erhalten K.Schunacher 
iR RA 



ve WR 
„un 

nz Photo-Nr, IM-S 138 23 

Kirchlich Profan Öffentlich Privat 

Diözese Innsbruck | Bezirkshauptmannschaft Jansbryck Imst 

Gemeinde Roppen Kat.Gemeinde _ foppen Weiler 

Nähere Ortsbezeichnung (auch FOR Ehe in Ohland, am Weg von Nr.36 zur Innbrücke 
Standort im Gebäude 0" UN, 

Bezeichnung des Denkmals 8 Wegkreuz 

Material und Technik gr get: gefaßte Vollplastik 

{ 1 \ | St ae 

Größe Corpus: ' 82cm Spannweite- 74em 
uNCcH 

Geschi htliches; Fortsetzung Rückseite) 

i ig An Weiß gefaßt. Corpus kaum durchgezeichnet 
a. a Haare hellbraun gefaßt. 

Krone Bin ser ter m Titulus. 
= Gerade Seitenbretter mit Flachbogenschnitt an den vor- 
und ln Errern, Schardach,. 

Bearbeiter: K.Schumacher



_ ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S 141 36 
ch Profan Öffentlich_ Privat 

Diö Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 
_ Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler 
_ Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Widum 
_ Standort im Gebäude Firstseite 
Bezeichnung des Denkmals Hauskreuz 

Material und Technik Vollplastik gefaßt 

Größe Corpus: H= 50cn; Spannweite= 42cm 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

sehr gut a 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 
Künstlername (Schule) Be ER‘ 

Eigentümer (Name, Adresse) Pf a: ® Pe J 

Verwahrer (Name, Adresse) MR 

Unter Denkmalschutz ? nein 
v 

Kurze Besch: ei ng (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

uskreuz an der Firstseite oberhalb des Eingangs am Widun. Gefaßter Corpus (in Grau). Gut proportionierter und anatonisc! -beiteter Körper. Dornenkrone aus Zweigen geflochten. Sehr 
'apiertes Lendentuch links hinten geknotet und breites En- 
‚end. Tuch gesäunt. Zweizeiliger Titulus. 
euzes und Enden des Querbalken kleeblattförnig nit 

- 

wi i# Bearbeiter: K.Schumacher 
ra R { fe) r 

TinF 
do, a 

\ 
13



| ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-S 140 254 

piesanen Profan Öffentlich Privat 
Diözese Innsbruck  Bezirkshauptmannschaft Iopgbruek Inst 
Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler Ötzbruck 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Am Fahrweg Löckpuit nach Ötzbr ac] uck nach Standort im Gebäude . der Bahnunterführung links. 
Bezeichnung des Denkmals _ Wegkreuz | 

Material und Technik Holz, gefaßt; Vollplastik 

Größe Corpus: H= 137cn Sphnausite- 100em 
Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

schlecht | 

Qualität: sehr gut - gut -  Volkekunst 
Künstiername (Sehule) I ag 

ME) an unproportionierter Corpus, der aber 
rchgearbei tet ist. Eierschalenfarbig gefaßt; Geschn: 

v ehalte Dornenkrone. Schmales, drapiertes Lendentuch um Hüft- 
strick ts sr Seite geknotet ist; schmales herabfallendes Ende. 

e Er end. Starke Wundmale; Hände geballt; Füße parallel. 
‚ Unterhalb des Corpus Spruch: 

"1m grossen Tempel der Natur 
findest Du überall Gottes Spur, 
willst Du sie weit grösser seh” n 
bleib bei einem Kreuze steh’n!" 

alen; Bea annegen Eeachnäftens Giebel- und Ab- 

Bearbeiter: K.Schumacher



H "® Photo-Nr, IM-5 140 10A 

Öffentlich. ni 
Bent rien char Tnaatra Imst 

Kae) Roppen Weiler yaldels/Obbruck 

"am Fahrweg (talseitig) vom Weiler Waldele 
zum Weiler Obbruck n rel 

Y ’ 

REN Upon 

Volkskunst N RC 
Tr Sorhgag BR iR 

AED. ai 
y NN 

STR). 
entüme 

a; Forseizung Rückseite) 

ch gut durchgearbeiteter in Hellrosa 
te Dornenkrone in Dunkelocker. 
t Blau in den Schattenpartien) un- 

:ckt. Zweizeiliger Titulus. 

nnenseite der Seitenbretter blau. 
an den Seiten. Bretterdach,. 

K.Schunacher



Privat 

traße östlich des 

rechts hinten ge- 
goldfarben bemalen., 
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ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-5 139 342 
Kirchlich Profan | Öffentlich Privat 

Diözese Masbruck Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 

Gemeinde Roppen  Kat.Gemeinde Roppen weiler Hohenegg 

Nähere A Re (auch Bee) nordwestlich des Weilers, am Abhang zum 
Standort im Gebäude | | ' Walder Bach 

Bezeichnung des Denkmals Wegkreuz 

ee 
Größe co ‚H= 35en;. Spannyeite- 25cm 

Erhaltungs zustand (auch Restaurierungen) 

mittelmäßig EN 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst a 

Künstlername (@ebule) PAR» I 

Datierung um 1925 

N Auskunft am Ort Ku 
Eigentümer (Name, Adresse) 

Kruzifix i reuzkasten. Naturbelassener, schlecht proportionierter Corpus. 
Rückseite abgeflacht. Hände geballt;. ‚Schmales Lendentuch, ehemals links 
herabfallend (abg chen). 
Einfacher Kreu mit. üngeschnittenen Seiten; Bretterdach. 
Das Kreu u: ı ank für die Heilung eines Augenleidens bei einem Kind 
vor ca. a rei gestellt. 

Bearbeiter: K.Schumacher





ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S 139 6A,7A 

Kirhich Brofan- - ' Öffentlich. Privat 
Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 
Gemeinde Roppen Kat, Gemeinde Roppen Weiler 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) im Dorf Roppen 
Standort im Gebäude 

‚eichnung des Denkmals Laufbrunnen 

Ä aunsru 5 aaa ıroes gefaßte Brunnenfigur aus Holz 

öße Figur: Bi 50cm 

Brhaltungszustand (auch Restaurieruhgen) 
Ka NR gut Baht 

Qualität: ehr but: EN ‚Buk, - Volkskunst 
Künstlername (Schule) N RN .” N r 

Datierung Figur AN NR. 19.Ihdt. Trog: 1981 
Literatur } hie: | or “ir 

. 
{) Lv) 

} '% 

Ma mE 
% 1} ‘ N TR h Kl, . a da 

rast Queen, Pläne, Bier, Feichnlngen 

an h WIR AH N 

1: ll 
A N 

Auskunft am Ort 

Eigentümer m: ame, Adresse) Gemeinde 
Verwahrer (Name, Adresse) RN 
Unter Denkmalschutz ? ‚nein 
Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Laufbrunnen, Ehemals N ab 1981 ovaler reifen zusammengehalten. Länglicher, 1981. 
Achteckige Brunnensäule. ‚Auf der Säule in Schwarz gefaßte ( Holzplas es hl.Leonhard ,‚. Einsiedler von Noblac, ' (Buch). Blecherne Rundbogenhaube, 

bemalen. Schmiedeiserne Dac 
deiserner Blumenbehälter. 

hölzerner Trog von Eisen- 
hölzerner Beitrog mit ovaler Mulde ab 

mit seinem Attribut 

BI ASERDE mit Voluten 

Bearbeiter: K.Schumacher' 

stark abgeblättert 

firstseitig zinnenartig aufgeboge



ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr, IM-S 138 35,36 

Kirchlich Profan__ Öffentlich Privat 

Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Iihabruck Imst 

Gemeinde Roppen - Kat.Gemeinde Roppen Weiler 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) bei Nr.82 
Standort im Gebäude 

Laufbrunnen mit Waschhaus 
En Cm a Brunnenfigur: Hl.Leonhard 

Material und Technik Steintrag, Vollplastik, Waschhaus: Ständerkonstr. 

Größe Plastik: ‚H= | 56cm (ohne Sockel) _Waschhaus: 25m 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

gut | IR 
Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) NL NUR 
Datierung Ixugxundxkasshhausx 19.Jhdt. 

Literatur 
- 

Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 

Auskunft am Ort RREIRNR N 
Eigentümer (Name, Adresse) SM RN Gemeinde 

Verwahrer (Name, Adresse) EN 
Unter Denkmalschutz ? nein 
Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Rechteckiger Steintrog. An den Seiten Längsfelder nit versenkten Grund. An &m straßenseitigem Feld Monogramm IHS. \ Sechseckige, hölzerne Brunnensäule mit schmalen Kapitell. Waagrechter Mes- singauslaß von einen geschwungenen Bug unterstützt. Brunnenfigur hl.Leonhard auf einem konisch zulaufenden, profilierten und ornamentierten Sockel. Vollplastik gefaßt: Schwarze Kutte mit Attribut Buch Geschwungene Blechhaube; firstseitig abfgebogene Zähne, auf schmiedeiserne Säulen. ‘ 

’ 

in Ständerwerkskonstruktion und Pultdach. An der Straßenseite n. Zugang von der Schmalseite her. Bretterdach. 
tlang der straßenseitigen Längsseite Holztrog, gegenüber ein- 
Sitzbank. 

Bearbeiter: K.Schumacher



A 

Photo-Nr. IM-S 140 26A,27A 

lich Privat 

..... Bezirkshauptmannschaft innebruck Imst 
Kat. Gemeinde Roppen Weiler Löckpuit 
(auch Hofname) bei der Kapelle in Löckpuit 

Laufbrunnen mit Figur des hl1.Joseph 

s; Fortsetzung Rückseite) . Wr MN WAR 

unnensäule, die mittels Bandeisen verankert ist. Die 
st.) KR ER 
n weggedreht Vollplastik des hl.Josef. Vermutlich 

ut in Händen. Gefaßt: Rotes Gewand; Umhang in 
be; goldfarebener Strahelnkranz. 
genen Seiten mit schmiedeiserne geschwungenen 
jedeisernen Voluten.in Gold bemalene stil. 

Bearbeiter: K.Schumacher



Photo-Nr, IM-S 139 1A 

Öffentlich Privat. 
Bezirkshauptmannschaft Innern 

Gemein Roppen Kat. Gemeinde Roppen Weiler 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofname) Nr.93 

Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Brückenwaage 

Material und Technik Holz 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

gut 
) Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) 02 8 

Literatur h f\ FA R 

Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 
RT EA 

REN \ 
Auskunft am Ort M N ie 
Eigentümer (Name, Adresse) 

Verwahrer (Name, Adresse) 

Unter Denkmalschutz ? 

B) Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Waage als Quintenzsche Brückenwaage bezeichnet-: 
Die Waagschal ngt an einem Arm eines ‚doppelarmigen Hebels, an dessen anderem Arm zwei vertikale Zugstangen angreifen, welche das Gewicht der Last durch Vermittlu ıg zweier einarmiger Hebel aufnehnen. . 

ar; IIRLICRON 1 PR 
r a N 

\ Neururer Johann, Nr.93 

(Dezimalwaage) 

K.Schumacher 
Bearbeiter: x



N ran 44.00 
BR > | ZZ E27 
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AN er 

_  ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S5 139 204,214 
Kirchlich Profan Öffentlich Privat 

Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Iiäebiuak Imst 
Gemeinde Roppen Kat. Gemeinde Roppen weiler Hohenegg 
Nähere Ortsbezeichnung (auch Hofnam e Nr.63 
Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals bäuerliche Geräte: a.) Mörser 
b.) Flachsbrechl 

Material und Technik Holz 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

gut 

Qualität: sehr gut - gut - Wenynat 

Künstlername (Schule) AEG 

Datierung‘ 19. nat, Du 
Literatur Ste RU 

Auskunft am Ort 

Eigentümer (Name, Adresse) im Haus. wohnhaft 

Verwahrer (Name, Adresse) 

Unter Denkmalschutz ? 

Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches: Fortsetzung Rückseite) 

a.) Mörser: Gefäß aus Holz zum Zerkleinern von Körnern und kleinen Früchten 
(Mohn z.B. } endet man .einen Stößel, mit dep die Früchte in 
Mörser fei n wurden. Dieser Mörser hat einen $urkzx kreisrunder 
Sockel ud it konisch zulaufenden Oberteil. 

b.) Flachsb nem scherenförmigen Brechel werden die Stengel ab- 
besteht in diesem Fall aus drei Rippen. Der Holz- 

es Scherengelenks ist etwas breiter bzw. länger, um 
r Arbeit sitzen zu können. Die Füße sind in die Blöcke 

Bearbeiter: K.Schumacher
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ERFASSUNG DER KUNSTDENKMÄLER Photo-Nr. /f!-5S 138 22 

Kirchlich Profan Öffentlich Privat 
Diözese Innsbruck Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Imst 
Gemeinde Roppen Kat,Gemeinde Roppen Weiler 

sbezeichnu auch Hofname Innbrücke zwischen den südlichen und 
mr Gebäud au ) nördlichen Teilen von Roppen Standort im Gebäude 

Bezeichnung des Denkmals Sprengwerksbrücke 

Material und Technik Gemauerte Köpfe, ansonsten Holzkonstruktion 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 
x gut 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 
Künstlername (Schule) 3 Ale 
Datierung 4537-35 | 
Literatur j 

Archivalische Quellen, Pläne, Bilder, Zeichnungen 

Auskunft am Ort 

Eigentümer (Name, Adresse) 

Verwahrer (Name, Adresse) 

Unter Denkmalschutz ? 

Gemeinde 

nein 
Kurze Beschreibung (auch Geschichtliches; Fortsetzung Rückseite) 

Eine Fahrspur breite Sprengwerksbrücke., lingssteinen aufgemauert,. In der Mitte j l1len teiler. Holzkonstruktion durch senkrecht j Hölzernes Brückengeländer, 

Datum; Jänner 1982 Bearbeiter: K.Schunacher





Photo-Nr. IM-S 138 25 

oflan Öffentlich Privat 
er Wi g‘ Bezirkshauptmannschaft konabruck Imst 

nde Roppen Weiler 

Wirtshausschild 
en ragen 

mr 

K.Schumacher 
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Photo-Nr. IM-5 139 144 

Öffentlich Privat. 
u eiachin Inusbruek Inst 

Wien Roppen - Weiler Löckpuit 
lofr Nr.120 

 Hölzernes Schloß 

Auskunft amOt \ 
Eigentümer (Name, Adresse) Rauch Leonhard, Nr.120 
Verwahrer abe m Adresse) 

‚er Schieber. sich durch einen hölzernen 

> abgerissenen Stadel angebracht. 

K.Schumacher
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FASSUN A DEN KiNSTDENKMÄLER Photo-Nr. IM-S 139 234 

1 OR Öffentlich Privat 

Dit Bezirkshauptmannschaft Khsbruck Imst 

Nähere Ortsbezeichnung (auch REHRERR Nr.63 
Gone a im Gebiude Firstseite 

ehnung des Denkmals yingangstüre 

| hnitzt Material und Technik Holz, beschnitz 

Größe 

Erhaltungszustand (auch Restaurierungen) 

‚sehr gut 

Qualität: sehr gut - gut - Volkskunst 

Künstlername (Schule) Sign. K.Siber 
Datierung dat. 1940 

Literatur 

1ä e, Bilder, Zeichnungen 

Auskunft am Ort 

Eigentümer (Name, Adresse) 

Verwahrer (Name, Adresse) 

Unter Denkmalschutz ? nein 

Kurze Beschreibung (auch De schiektlichen: Fortsetzung Rückseite) 

A 

im Haus wohnhaft 

Schön bon ch Türblatt 
Vorm Türfenster Bauersleute 
als Sämann).Darun 
Im unteren Berdch s 
feld Epringenä rei 
Schöner ‘ 

| r Eingangstüre von K.Siber 1 
be; Bauersmann 

2 mit eingerollten Enden "Röck Krismayr" 
KVappra mit. er Helmzier. Im Wappen- 

Bearbeiter: K.Schumacher 

940 angefertigt. 
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